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Populismus oder Autoritarismus? 

Überlegungen zu konzeptionellen Bezugsrahmen 
interreligiös vergleichender Studien zum 
Themenfeld Fundamentalismus, Populismus und 
Religion  

Sonja Angelika Strube 

1. Populismus, Neue Rechte oder Autoritarismus?
Überlegungen zu konzeptionellen Bezugsrahmen für
Studien zu Rechtspopulismus und Religion

1.1 Populismus als (un)geeigneter Bezugspunkt? 

Tagungen und Sammelbände, die sich mit dem Schnittfeld zwischen Reli-
gion und aktuellen autoritären politischen (Rechts-)Radikalisierungen be-
fassen, wählen dafür gerne den Begriff des Populismus bzw. Rechtspopu-
lismus als Bezugspunkt – manchmal nur als griffiges Schlagwort, oft aus 
fachlichen Gründen und unter Bezugnahme auf konkrete Forschungs-
stränge. Gerade im letzteren Fall aber rahmen die Wortwahl, vor allem 
aber die Wahl der heuristischen Bezugskonzepte und Referenzwissen-
schaften, die eigene Forschungsperspektive und können damit wichtige 
Phänomene sichtbar oder auch unsichtbar bzw. unscharf machen.  

Andreas Reckwitz entwirft mit seinem Buch »Die Gesellschaft der 
Singularitäten. Zum Strukturwandel der Moderne«1 eine Gesellschaftsthe-
orie der Spätmoderne. Er beobachtet für den Verlauf unterschiedlicher 
Phasen der Moderne einen Paradigmenwechsel von der Wertschätzung 
des Allgemeinen und der Gleichheit hin zur Wertschätzung des Besonde-
ren, Einzigartigen, Singulären. Diese Entwicklung bringe jedoch auch 

1 Andreas Reckwitz, Die Gesellschaft der Singularitäten. Zum Strukturwandel 
der Moderne, Berlin 2017. 
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neue Klassengegensätze, neue Gewinner:innen und Verlierer:innen, her-
vor, gehe u. a. mit der Spaltung zwischen einer neuen und einer alten Mit-
telklasse einher, führe zu einer »gesellschaftlichen Krise des Allgemei-
nen« und zu neuen Polarisierungen zwischen Liberalismus und Populis-
mus.2 Folgt man Reckwitz’ Gedankengang und Begriffswahl, so können 
die aktuellen Beobachtungen zu rechtslastigen, reaktionär-illiberalen und 
antipluralistischen politischen, gesellschaftlichen und religiösen Strömun-
gen – zu »religiösem Fundamentalismus« und »Rechtspopulismus«3 – ver-
standen werden als Phänomene und Symptome der populistischen Polari-
sierung innerhalb des größeren Ganzen der gesellschaftlichen »Krise des 
Allgemeinen«. 

Schaut man jedoch auf konkrete Phänomene im Schnittfeld zwischen 
(christlicher) Religion und politisch rechten Strömungen und Ideologien 
(in Deutschland), so kann es für die Detailanalyse sinnvoll sein, andere 
konzeptionelle Bezugsrahmen als den des Populismus bzw. Rechtspopu-
lismus zu wählen. Geht es um rechtschristliche Milieus, die sich positiv-
bestätigend auf politisch rechte Medien, Protagonist:innen, Inhalte, Posi-
tionen und Narrative beziehen, so fallen diese Milieus zumeist durch reli-
giöse Radikalisierungen, Fundamentalismen und starke religiöse Ideo-
logien auf, wohingegen der Populismusbegriff wesentlich über seine ideo-
logische Flexibilität, Inkonsistenz und »Dünne« definiert wird.4 Liegt der 
Fokus der Betrachtung hingegen umgekehrt auf denjenigen Teilen des po-
litisch rechten Spektrums, die sich explizit positiv-bestätigend auf be-
stimmte traditionalistische christlich-religiöse Positionen und Denkfigu-
ren beziehen, so mögen diese politischen Milieus zwar in religiöser Hin-
sicht ›ideologisch flexibel‹ sein, doch ist ihre Bezugnahme auf Religion 
vor allen Dingen von starken taktischen Wirkabsichten geprägt, während 
sie im Hinblick auf politische Ideologien teilweise ›populistisch-flexibel‹ 
agieren, teilweise aber auch als dezidiert extremistisch einzustufen sind. 
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